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Bekanntmachungen des Landraisamts
Oeffentliclie Belobigung

Bei den Großbränden in Althengstett u.
Egenhausen am 9. und 13. 6. 1900 haben
sich die mot. Feuerwehr von Calw und
Nagold und die Feuerwehren von Altheng¬
stett . Altensteig , Ebhausen u. Egenhausen
mit großer Tatkraft und verantwortungs¬
freudigem Einsatz an der Löschung des
Brandes beteiligt . Hierfür spreche ich al¬
len Feuerwehrmännern und auch der bei
der Brandhilfe beteiligten Zivilbevölke¬
rung meine Anerkennung aus.

G e i s s 1e r, Land rat

Verlegung von Diensträumeu
des Landratsnmts

Das Umsiedlungsamt Calw  hat
seine Diensträume von der Bahnhofstraße
Nr . 12 nach Marktplatz Nr. 20 (Altes Amts¬
gericht ) verlegt Fernsprech -Nummer 345
bis 347

Das Verwaltungsaktuariat Calw (Ver¬
waltungsaktuar Henig ) hat seine Dienst¬
räume in das Gebäude Nr . 42 der Bahnhof¬
straße in Calw (Hinterhaus . II . Stock ) ver¬
legt . Telefonisch zu erreichen iiher Calw
345—347.

Landratsamt

Erstellung einer Sannnelkiaraiilage
in Dobel

Die Gemeinde Dobel beabsichtigt , die Ab¬
wasser ihres auf der .Nordseite des Dobels
gelegenen Ortsteiles in einer Sammeldole
einer Sammelkläranlage zuzufiihren und
nach mechanischer Reinigung in den Dobel¬
bach einzuleiten.

Der Bau der Sammeldole erstreckt sich
zunächst auf die Hauptstraße von Gebäude
Nr. 160 bis Gebäude Nr. 27. die Schulgasse
und die Neusatzer Straße . In deren Fort¬
setzung soll das Abwasser in einem über
die Wiesengrundstücke l ’arz . Nr . 307. 366/2,
345/2, 346, 347, 361/3, 348/2 und 737 führen¬
den . rund 50 m langen offenen Graben und
anschließend in einer 25 cm weiten Dole
der etwa 650 m nordwestlich dem Ort in der
Klinge im Staatswald , Abteilung llabicht-
nest , auf Parz . Nr 737 geplanten Sanunel-
klüranlage zugeleitet werden

Die Sammelkläranlage besteht aus einem
Vorbocken (Sandfang ) mit 27,50 cbm Fas¬
sungsraum , zwei Absitzberken mit 40 und
60 cbm Fassungsraum und einer Umlauf¬
rinne.

Nach dem Durchfließen der Kläranlage
wird das so mechanisch gereinigte Abwas¬
ser in einer 25 cm weiten Dole in die Klinge
abgeleitet , in der es versickert oder zum
Dobelbach abfließt.

Einwendungen gegen das Vorhaben sind
bei Verlust des Einspruchsrechts innerhalb
14 Tagen bei der Unterzeichneten Behörde
anzubringen , wo l’liine und Beschreibung
zur Einsichtnahme aufliegen.

Landratsamt Calw

Änderung an dem Wassertriebwerk Nr. 225
auf der Markung Enzklüsterle

Jakob Friedrich Girrbacli,  Sägewerks
besitzer in Gompelscheuer , Gemeinde Enz-
klösterle . beabsichtigt , an seinem Wasser¬
triebwerk Nr. 225 am Poppelbach in Gom-
peiseheuer , das abgängige Wasserrad durch
eine Saugrohrlurbine , Patent Ossberger,
mit 430 1 Schluckvermögen und 35,6 PS
Höchstleistung zu ersetzen.

Gleichzeitig soll zwischen den Klotzwei¬
her und die Druckleitung ein Einlaufbau-
werk mit Uebereichrinne eingebaut wer¬
den.

An dem Oberwasserspiegel wird nichts
geändert . Dagegen soll der Unterwasser-
spiogel durch Vertiefung der Unterkanal¬
sohle um 0,93m tiefer gelegt und damit das
Nutzgefälle von 6,87 auf 7,80m erhöht wer¬
den.

Einwendungen gegen das Vorhaben sind
bei Verlust des Einspruchsrechts innerhalb
14 Tagen bei dem Landratsamt vorzubrin¬
gen, wo Pläne und Beschreibung zur Ein¬
sichtnahme aufliegen.

Landratsamt Calw
Hühnerpest in Frauenalb , Kr . Karlsruhe

und Oberndorf , Kr . Rastatt
Im Bestand des Friedrich B ü r k 1e, Gast¬

haus „zum König von Preußen “ in Frauen¬
alb , Kr . Karlsruhe und in Oberndorf , Kr.
Rastatt ist die Hühnerpest ausgebrochen.
Die benachbarten Bürgermeisterämter wer¬
den gebelen , die entsprechenden seueben-
polizeüieben Vorkehrungen zu treffen.

Landratsamt

Ausübung der Fischerei durch alliierte
Staatsangehörige

Das französische Landeskommissariat für
Württemberg -Hohenzollern teilt mit : In
Ausführung der Bestimmungen der im
Journal Officiel vom 22. Juli 1949 veröf¬
fentlichten Verordnung 221 ( Abschnitt II
Artikel 14 und 15) kann die Sportfischerei
von allen alliierten Staatsangehörigen ge¬
meinsam mit den deutschen Inhabern oder
Pächtern des Fischereirechts in allen Was¬
serläufen und Teichen ausgeübt werden;
ausgeschlossen sind jedoch die Teile von
Wasserläufbn , die Teiche oder Wasser¬
flächen , die durch die französische Besat¬
zungsmacht zu Schongebieten (Reserven)
bestimmt sind ode. die innerhalb eines mit
Mauern abgegrenzten Anwesens liegen oder
zu einem anerkannten Fisehereibetrieb ge¬
hören

Es wird darauf hingewiesen , daß nur die
Betriebe , die künstliche Fischzucht (Setz¬
lingszucht ) betreiben , als Fischereibetriebe
(in diesem engeren Sinne ) anerkannt wer¬
den können . Ferner wird ausdrücklich be¬
merkt , daß die Kontrolle des Fischerei¬
rechts der alliierten Staatsangehörigen al¬
lein der französischen Polizei untersteht.
Dip Rolle der zur Überwachung der Fische¬
rei befugten deutschen Polizei hat sich auf
die Feststellung , daß der Fischer tatsäch¬
lich alliierter Staatsangehöriger ist . zu be-
sch ränkon.

Jode Behinderung der freien Ausübung
des Fisehereireehts der alliierten Staatsan¬
gehörigen wird bestraft

Wann entstellt eine Umstellungsgrundschuld?
Die zur Zeit besonders interessierende

Frage , wann eine Umstellungsgrundschuld
für den Staat zur Sicherung des Lasten¬
ausgleichs entstellt , bangt davon ab, wie
die im Grundbuch verzeiehneten Grund-
pfandreehte (Hypotheken , Grund - und Ren-
tenscbulden ) umgestellt weiden . §1 des Ge¬
setzes zur Sicherung von Forderungen für
den Lastonausgleieh von 2. 9. 1948 lautet;
.Im Range unmittelbar nach Hypotheken.
Grundschulden und Rontensohulden , die auf
Grund des § 16 des Dritten Gesetzes zur
Neuordnung des Geldwesens (Umstellungs¬
gesetz ) umgestellt worden sind , entstehen
Grundschulden in Höhe des Betrages , um
die der Nennbetrag in Reichsmark den Um¬
stellungsbetrag in Deutscher Mark über¬
steigt “ Das heißt also ; Wenn eine Hypo¬
thek von 10 000 — ÜM für den Gläubiger A
eingetragen ist , so wird normalerweise die
zu Grunde liegende Forderung 1 : 10 um¬
gestellt . A hat also nur nocli 1000.— DM zu
bekommen lind kann insoweit auch nur eine
hypothekarische Sicherung verlangen . Die
restlichen 9000.— HM werden Umstellungs-
grundschuld zur .Sicherung des Lasten,ius-
gleiclis in DM, und zwar ohne daß es dazu
eines besonderen Eintrags im Grundbuch
bedürfte . Für diese Umstellungsgrund¬
schuld gelten die gleichen Bedingungen , die
für die Hypothek von 10 000.— HM zwi¬
schen Grundeigentümer und A vereinbart
waren , also insbesondere die gleichen Zins-
und Tilgungssätze . Nur bezüglich der Kün¬
digung besteht zugunsten des Schuldners
die Abweichung , daß die 9000.— DM U;n-
.stellungsgrundschuld ihm gegenüber nicht
gekündigt werden können , umgekehrt kann
jedoch der Schuldner (der Einfachheit ha!
her wird angenommen , daß Schuldner der
Forderung und Grundeigentümer dieselbe
Person ist ) dem Staat gegenüber kündigen.
Rangmäßig sieben die 9000.— DM hinter
den 1000 DM für A.

Die Verwaltung der Umstelluugsgrund-
•lmlden lle -’t fiir Wi ! ' . ' " ' r " H dienzol

lern in den weitaus meisten Fällen in de:
Händen der Landeskreditanstalt Stuttgart.
In Fragen , welche die Umstellungsgrund¬
schuld betreffen , wird sich also der Grund¬
eigentümer in der Regel an dieses Institut
zu wenden haben.

Durch die 40. Durchführungsverordnung
(DVO.) zum Umstellungsgesetz (UG.) ist
nun festgelegt worden , wie die Grundpfand¬
rechte umzustellen sind . Die Regelung die¬
ser DVO. gilt vom 21. 6. 48 an. Da die 40
DVO am 18. 10. 1949 im Bundosanzeiger
veröffentlicht wurde , muß beachtet werden,
daß Auskünfte in Urastellungsfragen , die
vor diesem Zeitpunkte gegeben wurden,
möglicherweise falsch sind.

Nach der 40. DVO. werden iie Grund¬
pfandrechte grundsätzlich 1 : 10 umgestellt.
Das hat die Wirkung , daß tür den über¬
schießenden Reichsmarkbetrag , wie oben ge¬
schildert . eine Umstellungsgrundscbuld
für den Staat entsteht . In bestimmten Fäl¬
len ist jedoch eine Umstellung l : 1 fest¬
gelegt . Dann entstellt keine Umstellungs¬
grundscbuld . Aus der 40. DVO sollen nun
die praktisch wichtigsten Fälle der 1 : 1-
Upistellung erörtert werden.

Auszugellen ist immer von dom, was im
Grundbuch steht . Ist dort eine Hypothek
verzeichnet , die schon längst getilgt wurde,
so hat sich diese Hypothek in eine Eigen¬
tümergrundschuld umgewandelt . Eigen
tümergrundschulden werden 1 : 1 um¬
gestellt . In der Grundsehuld verkörper.
sich ein Teilwert des Grundstückes . Steht
dieser Wert dem Eigentümer zu, so soll
ihm diese Wertstelle auch erhalten bleiben,
denn wirtschaftlich gesehen , besteht kein
Grund , den Eigentümer eines unbelasteten
Grundstückes anders zu behandeln als
einen Eigentümer , der an seinem Grund¬
stück auf seinem Namen zusätzlich noch
ein Grundpfandrecht innehat, . Ein Wäh¬
rungsgewinn , der die Grundlage für den
Lastenausgleirh bildet , liegt ja liier nieln
vor , denn was er als Grundeigentümer gf.



winnen konnte, büßte er als Grundschuld¬
gläubiger wieder ein.

Stichtag ist der 21. 6. 1948. War eine
Hypothek bi3 zum 20. 6. 48 zurückgezahlt
und war die Löschung noch nicht erfolgt,so schadet das dem Eigentümer nicht. Er
wird wirtschaftlich gesehen so behandelt,
als ob bezüglich dieses Postens keine Be¬
lastung vorliegt. War bis zum 20. 6. 1948
nur ein Teil der eingetragenen Hypothekgetilgt, so ist auch nur in dieser Höhe eine
Eigentümergrundschuld entstanden. Dazu
ein Beispiel: Der Eigentümer und Schuld¬
ner B hatte eine Hypothek für A in Höhevon 10 000.— RM bestellt. Bis zum 20. Juni
1948 hat B von dieser Hypothek 5000.— RM
getilgt . Nunmehr ergibt sich am 21. 6. 1948
folgende rangmäßige Belastung seines
Grundstückes: 500.— DM Hypothek für
4500.— DM 1 Umstellungsgrundschuld für
den Staat, 5000.— DM Eigentümergrund¬
schuld für B. Wie die Tilgung der Forde¬
rung erfolgte, ist gleichgültig. Das kann
durch Zahlung, Aufrechnung oder Erlaßgeschehen sein. Im letzteren Fall muß ein
Vertrag vorliegen, also von beiden Seiten
der Erlaß vor dem 21. 6. 1948 gewollt sein.
Da hier die Gefahr besteht, daß nachträg¬
lich ein solcher Erlaß fingiert wird, wer¬
den von den Gerichten regelmäßig strengeAnforderungen an den Nachweis eines sol¬
chen Erlaßvertrages gestellt werden, wenn
dort ein Streitfall geregelt werden soll.

Über gewisse Verbindlichkeiten ist noch
keine gesetzliche Regelung getroffen, obund wie sie umgestellt werden. Sind zur

Die Mietwohnung
Der Verwemdungsanspruch

Die Mieter lassen häufig in den Mieträu¬
men Arbeiten ausführen, durch welche die
Räume verändert werden und treten dann
an den Vermieter heran, die aufgewendoten
Kosten zu erstatten . Die Vermieter pflegenin der Regel dieses Ansinnen abzulehnen,
wenn sie nicht vorher ihre Zustimmung zuden Arbeiten gegeben haben. Fälle dieser
Art bilden einen großen Teil aller Streitig¬keiten zwischen Mietern und Vermietern.
Oft ist es dann nicht leicht, sich über die
Rechtslage Gewissheit zu verschaffen, zu¬
mal sich teilweise die gesetzlichen Bestim¬
mungen über3chneiden. Es soll daher heute
die Art dieser verschiedenen Verwendungs¬
ansprüche untersucht werden.

Die Gründe, die die Mieter veranlassen,
Veränderungen des Zustandes ihrer Miet¬
räume herbeizuführen, sind mannigfacher
Art. Der häufigste Fall ist der, daß die
Räume sich in einem Zustande befinden,
der ihre Verwendung zu dem vertrags¬
mäßig vorgesehenen Zweck zur Zeit un¬
möglich macht oder doch wenigstens ihre
Gebranchsmöglichkeit wesentlich mindert.
Der Mieter hat dann Anlaß, Arbeiten aus¬
führen zu lassen, die diesen Zustand besei¬
tigen und den vertragsmäßigen Zustandhersteilen. Es handelt sich hierbei um Ar¬
beiten zur Instandsetzung  der Miet¬
räume. Zu ihnen gehören namentlich auch
die sogenannten Schönheitsreparaturen.
Wie steht es mit dem Anspruch des Mieters
auf Ersatz seiner Verwendungen für von
ihm ausgeführte Instandsetzungsarbeiten?

Zunächst i3t zu sagen, daß es grundsätz¬
lich der Vermieter  ist , der verpflichtetist, die Mieträume instandzusetzen. Das be¬
deutet, daß er zur Instandsetzung der Miet-
räume verpflichtet ist, wenn sie schadhaft
werden und dadurch der vertragsmäßigeGebrauch de3 Mieters an den Räumen
unmöglich oder doch wenigstens beein¬
trächtigt wird. Der Grund für die Schad¬
haftigkeit ist gleichgültig. Er kann sowohl
in gewöhnlicher Abnutzung wie auch in
'Naturereignissen liegen. Lediglich dann,wenn der schadhafte Zustand der Räume
durch ein Verschulden des Mieters oder
derjenigen Personen, für die er die Ver¬
antwortung trägt , herbeigeführt ist, trifft
den Mieter die Instandsetzungspflicht. Der

Sicherung derartiger in der Schwebe be¬
findlicher Forderungen Grundpfandrechte
bestellt, so werden diese Hypotheken und
Grundschulden zunächst 1 : 1 umgestellt
und zur Wahrung seiner künftigen mögli¬chen Rechte, kann der Schuldner ohne wei¬
tere Nachweise einen W’iderspruch eintra¬
gen lassen. Hierher gehört z. B. der Fall,
daß das Reich persönlicher Schuldner ist
und ein dritter Grundeigentümer für diese
Schuld des Reiches eine Hypothek bestellt
hat. Die Hypothek wird 1 : 1 umgestellt und
sollte der Gläubiger vom Grundeigentümer
eine Leistung verlangen, so kann dieser je¬
nen mit der Einrede Zurückschlagen, daß das
Schicksal der Forderung noch nicht geklärtist und braucht noch nicht zu leisten. Ebenso
steht es, wenn eine Forderung auf Ostmark
umgestellt ist. Eine 1 : 1-Umstellung der
Grundpfandrechte erfolgt auch, wenn ein
Angehöriger der Vereinten Nationen Gläu¬
biger ist.

Schon diese Auswahl der Fälle wird deut¬
lich machen, daß über die Umstellung der
Grundpfandrechte häufig Zweifel und Un¬klarheiten auftreten können. Aus diesem
Grunde besteht die Möglichkeit, bei dem
Amtsgericht, in dessen Bezirk das Grund¬
stück liegt, zu beantragen, daß dort richter¬
lich festgestellt wird, wie eine Hypothek,
Grund- oder Rentenschuld oder die jeweils
zugrundeliegende Forderung umzustellen
ist. Hier sollte nur für die häufigsten Fälle
ein ernstes Richtmaß gegeben werden.

H. F.

des Mieters für Instandsetzungen
Mieter hat daher einen Anspruch auf Er¬
satz seiner Verwendungen, die er auf die
Mietwohnung macht. Allerdings muß be¬
züglich der Geltendmachung unterschieden
werden zwischen notwendigen Verwendun¬
gen und sonstigen Verwendungen.
1. Ersatz der notwendigen Ver¬

wendungen
Bei den Aufwendungen, die der Mieter

für Instandsetzungsarbeiten macht, ist zu
prüfen, ob es sich um notwendige Verwen¬
dungen oder um sonstige Verwendungen
handelt. Dabei sind notwendige Verwen¬
dungen nur soic-he Aufwendungen des Mie¬
ters, die dazu dienen, die Mietwohnung inihrem Bestände zu erhalten.  Aufwen¬
dungen für Instandsetzungen sind also nur
insoweit zu berücksichtigen, als die In¬
standsetzungen zur Beseitigung von Män¬
geln erforderlich gewesen sind, durch die
die Mietsache in ihrem Bestand gefährdetwurde. Es handelt sich dabei um Instand¬
setzungen, deren Durchführung zur Erhal
tung der Bewohnbarkeit des Hauses undder Gesundheit der Bewohner erforderlich
wird, z. B. Instandsetzungen an Oefen, Gas-
und Wasserleitungen, Beseitigung vonSchäden am Dache oder von Rissen im
Mauerwerk, manchmal auch Instandsetzun¬
gen in den Mieträumen selbst, wenn durch
die bestehenden Mängel der bauliche Zu-

Veröffentlichung gemäß § 151 K. O.
In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmanns Karl Erhardt jr .,
Kapfenhardt, Kr. Calw, sollen die bevor¬
rechtigten Gläubiger voll befriedigt wer¬den und auf die nicht bevorrechtigten For¬
derungen eine Abschlagsdividendevon 25%
ausgeschüttet werden.

Verfügbarer Massebestand: DM3310.23
bevorrechtigte Forderungen DM 184.95
gewöhnliche
Konkursforderungen DM 8838.97
Verzeichnis der bei der Verteilung zu

berücksichtigenden Forderungen ist aufder Geschäftsstelle des Amtsgerichts Calw
zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt.12. 6. 1950.

Rudolf Hofmann
als Konkursverwalter

stand des Hauses gefährdet wird, (wenn z.B. infolge des Fehlens des Oelfarbanstrichs
an Türen, Fenstern oder Fußböden bereits
das Holz angegriffen ist). Hat der Mieter
solche notwendigen Instandsetzungsarbei¬
ten ausführen lassen, so sind die dafür ge¬
machten Aufwendungen dem Mieter unein¬
geschränkt zu erstatten . (§ 547 BGB).

2. Ersatz der sonstigen
Verwendungen

Anders liegt es dagegen bei den soge¬
nannten Schön heits  instandsetzungen.
Darunter fällt das Tapezieren und Anstrei¬
chen oder Kalken der Wände und Decken,das Streichen der Fußböden und der Fen¬
ster und das Streichen der Türen. Solche
Schönheitsinstandsetzungen fallen nur un¬
ter gewissen Voraussetzungen unter die
notwendigen Instandsetzungen, nämlich
dann, wenn die vorhandenen Mängel, wie
oben dargelegt , den Bestand der Mietsache
gefährden. Liegen diese Voraussetzungen
nicht vor — und das wird im allgemeinenzutreffen — dann können auch die für
Schönheitsinstandsetzungengemachten Auf¬
wendungen nicht als notwendige Verwen¬
dungen anerkannt werden. Sie fallen dann
unter die sonstigen Verwendungen, deren
Ersatzansprüche oft nicht immer zweifels¬frei beurteilt werden können. Nach den
Grundsätzen der Geschäftsführung ohne
Auftrag besteht ein Anspruch dann, wenn
die Geschäftsführung, hier also die Aus¬
führung von Instandsetzungsarbeiten, demInteresse und dem wirklichen oder mut¬
maßlichen Willen des Vermieters ent¬
spricht. Die Feststellung dieser Voraus¬
setzungen begegnet in der Regel erhebli¬
chen Schwierigkeiten. Hat der Vermieterseinen wirklichen Willen bereits bekundet,
also seine Zustimmung zur Ausführung
der Arbeiten erteilt , so kann der Mieter aufGrund dieses Einverständnisses Ersatz sei¬
ner Aufwendungen verlangen. Schwierig¬
keiten ergeben sich dagegen fast stets,wenn der mutmaßliche Wille des Vermie¬
ters festgestellt werden soll. Hier ist der
Mieter nur auf Vermutungen angewiesen.Er kann zwar davon ausgehen, daß der
Vermieter grundsätzlich verpflichtet ist,die Mieträume in den vertragsmäßigen Zu¬stand zu versetzen und daß deshalb die
Instandsetzungsarbeiten, durch welche die
Tnstandsetzungspflicht des Vermieters er¬
füllt wird, auch seinem Willen entsprechend
werden. Dieser Schluß ist keineswegs immer
zwingend. Möglicherweise hat der Vermie¬ter für die Instandsetzung seines Miethau¬
ses bestimmte festumrissene Pläne aufge¬
stellt , die durch eine eigenmächtige Aus¬
führung von Instandsetzungen durch den
Mieter umgestoßen würde. Es ist also für
den Mieter sehr gefährlich, Schönheitsrepa¬
raturen , wenn sie nicht zugleich als not¬
wendige Instandsetzungen anzusehen sind,
ohne vorherige Benachrichtigung des Ver-mioWs auszuführen. Zudem ist der Mieter
nach den Regeln der Geschäftsführung
ohne Auftrag verpflichtet, dem Vermieter
„sobald es tunlich ist“ zu benachrichtigen
und seine Entschließung abzuwarten. Die
selbständige Ausführung von Schönheitsin¬
standsetzungen ohne vorherige Benachrich¬
tigung und Zustimmung des Vermieterssichert danach dem Mieter in der Regel
nicht  seinen Erstattungsanspruch , es sei
denn, daß es sich dabei um notwendige In¬
standsetzungen handelt.
3. Das Selbstbeseitigungsrecht

Bei allen Instandsetzungsarbeiten, die
nicht notwendige Instandsetzungen sind,muß daher der Mieter einen anderen Weg
gehen. Es handelt sich hierbei um das nachdem Mietrecht zustehende sogenannte
Selbstbeseitigungsrecht, wobei nur solche
Instandsetzungsarbeiten in Frage kommendie erforderlich sind, weil die Mieträum>
mit einem die Tauglichkeit zu dem ver¬
tragsmäßigen Gebrauch aufhebenden odermindernden Fehler behaftet sind. Dies
trifft bei den notwendigen Instandsetzun¬
gen als auch bei den Schönheitsinstandset-
zuncren zu. Voraussetzung für dieses Selbst-



beseitigungsrecht ist der Verzug des Ver¬
mieters mit der Ausführung der Arbeiten.
Dazu ist erforderlich , daß der Mieter dem
Vermieter zunächst von dein Vorhanden¬
sein des mangelhaften Zustandes der
Räume Anzeige erstattet , wozu er auch
nach dem Gesetz verpflichtet ist . In der
Regel wird auch der Vermieter ohne eine
solche Anzeige von der Notwendigkeit , In¬
standsetzungsarbeiten ausführen zu lassen,
keine Kenntnis haben . Auf Grund dieser
Anzeige kann dann der Vermieter sich von
dem Zustand der Räume überzeugen und
die erforderlichen Instandsetzungsarbeiten
in Auftrag geben . Unterläßt er die Durch¬
führung der Instandsetzungsarbeiten , so
muß der Mieter ihn zunächst durch Mah¬
nung  in Verzug setzen . Erst wenn der
Verzug vorliftgt , darf das Selbstbeseiti¬
gungsrecht des Mieters angewandt werden.
Die Mangelanzeige und eine Mahnung sind
daher die Voraussetzungen für das Selbst¬
beseitigungsrecht . Nur wenn beide Vor¬
aussetzungen vorliegen , kann der Mieter,
der die Instandsetzungsarbeiten dann hat
ausführen lassen , die erforderlichen Auf¬
wendungen vom Vermieter erstattet ver¬
langen . Gegenüber den notwendigen In¬
standsetzungen , bei denen ein Erstattungs¬
anspruch gegenüber dem Vermieter ohne
weiteres gegeben ist und bei denen es einer
vorheriger Benachrichtigung des Vermie¬
ters nicht bedarf , läßt bei den Schönheits¬
instandsetzungen erst eine Inverzugset¬
zung des Vermieters den Erstattungsan¬
spruch ’ des Mieters erstehen . Ist die Man¬
gelanzeige und die Mahnung erfolgt , so ist

Mitteilungen für c
Freiwillige Unterstützungen bei Vieli-

vcrlusten
Ortsviehversicherungsvereine

Das Innenministerium hat darauf hin¬
gewiesen , daß die von der Zentralkasse für
Viehbesitzer aufgestellten Richtlinien für
dre Einreichung von Unterstützungs - und
Beitragsgesuchen nicht genügend beachtet
werden und sich dadurch in der Bearbei¬
tung der Anträge und auch in der Auszah¬
lung der Unterstützungen Verzögerungen
ergeben.

Die erforderlichen Vordrucke (TZ Nr. 43
Beitragsgesuch für Viehvorsicherungsver-
eine , TZ Nr . 43b Unterstützungsgesuch we¬
gen Rinderverlusten aus Gemeinden ohne
Ortsviehversicherungsvereine und bei
Pferdeverlusten ) können beim Eandralsamt
bezogen werden . Andere Vordrucke sind
nicht mehr verwendbar.

Um eine schnelle und reibungslose Be¬
arbeitung der Anträge durch die zuständi¬
gen Behörden zu gewährleisten , werden die
wichtigsten Bestimmungen , die für die Ein¬
reichung und Beurteilung der Gesuche maß¬
gebend sind , nochmals bekannt gegeben.
(1) Freiwillige Unterstützungen aus Anlaß

von Viehverlusten durch nicht entschä¬
digungspflichtige Krankheiten werden
gewährt:

A) Bei Pferdeverlusten grundsätzlich nur
beim Verluste von mindestens 2 Pferden in¬
nerhalb von 12 Monaten , vom letzten Scha¬
denstag an zurückgerechnet , wenn eine be¬
triebsgefährdende Notlage verliert.

Die freiwilligen Entschädigungsleistun-
gen der Pferdekasse beschränken sich je¬
doch auf bescheidene Beträge im Verhältnis
zum Schaden , da die Kasse durch die gesetz¬
liche Leistungspflicht stark in Anspruch
genommen wird . Um gegen untragbare
Verluste geschützt zu sein , sollten deshalb
die Pferdehalter ihre Tiere bei Privatver¬
sicherungsgesellschaften versichern.

B) Bei Rinderverlusten : Die Gesuche der
Ortsviehversicherungsvereine um Gewäh¬
rung von Beiträgen zu den für die Rinder¬
verluste ihrer Mitglieder geleisteten Ent¬
schädigungen sind je für die Schadensfälle
eines Kalenderjahres gesammelt auf 1. Febr.
jeden Jahres einzureichen . Gesuche , die
nach dem 31. März einlaufen , werden nicht
mehr berücksichtigt Die Beitragsgesuchc

die Ersatzpflicht des Vermieters für die
Aufwendungen unzweifelhaft . Der Mieter
hat dann lediglich eventuell noch den Be¬
weis zu erbringen , daß die Instandset¬
zungsarbeiten zur Beseitigung des die Ge¬
brauchsfähigkeit der Räume beeinträchti¬
genden Fehlers oder Mangels erforderlich
gewesen sind , was in der Regel keine allzu
großen Schwierigkeiten bereiten wird . Auf
den mutmaßlichen Willen des Vermieters
kommt es nicht an, wenn Mängelanzeige
und Inverzugsetzung erfolgt sind . Soweit
der Vermieter darnach zum Ersatz der
Aufwendungen des Mieters nicht verpflich¬
tet ist , muß er allerdings auch damit rech¬
nen, daß er dem Mieter nach den sogenann¬
ten Bereicherungsgrundsätzen haftbar ist.
Darüber und über den Ersatz von wert¬
erhöhenden Verbesserungsarbeiten wird in
den nächsten Folgen zu sprechen sein.

Neben dem Recht zur Selbstbeseitigung
kann der Mieter einen Anspruch auf Scha¬
densersatz wegen Nichterfüllung des Miet¬
vertrages besitzen . Anstelle dieses Scha¬
densersatzes kann er auch die sog. Miete¬
minderung vornehmen , d. li. es tritt eine
teilweise Befreiung des Mieters von der
Entrichtung des Mietzinses ein , wenn die
vorhandenen Mängel den vertragsmäßigen
Gebrauch der Mietsache beeinträchtigen
oder mindern . Hierbei wird der Mietzins in
dem Verhältnis herabgesetzt , in welchem
der Gebrauchswert der Mietwohnung im
Zeitpunkt des Abschlusses des Mietvertra¬
ges in mangelfreiem Zustande zu dem Ge¬
brauchswert in dem mangelhaften Zustand
gestanden haben würde.

ie Landwirtschaft
sind an den Regierungsveterinärrat zu lei¬
ten.

Wenn wegen Verlustes des ganzen oder
überwiegenden Teils des Viehbestands
durch Naturereignisse , Futtervergiftungen
usw. eine wirkliche betriebsgefährdende
Notlage eingetreten ist und der Ortsvieh¬
versicherungsverein seiner Entschädigungs¬
pflicht ohne Gefährdung der künftigen Lei¬
stungsfähigkeit nicht voll naehkommen
kann , können für Mitglieder von Ortsvieh-
versicherungsvereinen auch im Laufe des
Jahres Gesuche um eine Sonderuntersttit-
zung eingereicht werden.

Tierbesitzer , die nicht Mitglied eines be¬
stehenden Ortsviehversicherungsvereins
sind , können weder bei einzelnen noch bei
gehäuften Viehverlusten Unterstützungen
erhalten.

Einzel gesuche von Tierbesitzern aus Ge¬
meinden ohne Ortsviehversicherungsverein
bei gehäuften Viehverlusten — bei kleinen
Viehhaltungen auch bei Einzolverlusten —
können jederzeit eingereicht werden . Die
Verwilligung einer Unterstützung ist je¬
doch davon abhängig , ob die unter 2. be¬
handelten Voraussetzungen vorliegen.

C) Beim Verlust von Bienenvölkern
durch nicht entsehädigungspfliehtige Bie¬
nenkrankheiten haben sich die Bienenzüch¬
ter an den für den Kreis zuständigen Bie¬
nensachverständigen zu wenden.
(2) Ortsviehversicherungsvereine.

In verschiedenen Gemeinden stellte der
Ortsviehversicher ' n^sverein wegen der
Kriegs - und Nachkriegsverhältnisse vor¬
übergehend seine Tätigkeit ein . Es steht je¬
doch außer Zweifel , daß ein Ortsviehver¬
sicherungsverein bei den heutigen Verhält¬
nissen in vermehrtem Maßstab ein dringen¬
des Bedürfnis ist , da die Tierbesitzer bei
den derzeitigen hohen Viehpreisen Verluste
noch weniger allein tragen können als frü¬
her . Die Gelder der Zentralkasse der Vieh-
besitzer sind in erster Linie für die gesetz¬
lichen Entschädigungfälle bestimmt . Die
Mittel für die freiwilligen Unterstützungen
sind deshalb sehr begrenzt und stellen nie¬
mals eine ausreichende Entschädigung für
den erlittenen Viehverlust dar.

Voraussetzung für die Gewährung von
Unterstützungen in Gemeinden ohne Orts-
viehversieberungsverein ist

a) daß für die Gründung des Ortsvieh¬
versicherungsvereins die alljährlich einzu¬
berufende Gründungsversammlung abgehal¬
ten wurde und

b) der Gesuchsteller sich spätestens in
der letzten Gründungsversammlung durch
Einzeichnung in die Gründungsliste bereit-
erklärt hat , einem zu gründenden Ortsvieh¬
versicherungsverein beizutreten oder

c) nach übereinstimmendem Urteil des
Landratsamts , des Regierungsveterinärrats
und des Bürgermeisteramts die Gründung
eines Ortsviehversicherungsvereins nicht

Wer sein Amtsblatt aufmerksam liest,
bewahrt sich vor Nachteil und Schaden

möglich ist , weil die Voraussetzungen für
einen lebensfähigen Verein und die Mög¬
lichkeit des Zusammenschlusses mit einer
Nachbargemeinde fehlen.

Beim Fehlen dieser Voraussetzungen ist
die Einreichung eines Antrags zur Gewäh¬
rung einer freiwilligen Unterstützung fürViehverluste zwecklos.

Marktberichte
Calwer Schlachtviehmarkt v. 19. Juni

Auftrieb : 8 St . Großvieh , 4 Kälber , 16
Schweine . Es wurden bezahlt je y,  kg Le¬
bendgewicht : Bullen a 78—83; Rinder a 76
bis 84; Kühe 45—68; Kälber 100; Schweine95—103.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt
Auftrieb : Großvieh 664; Kälber 1390;

Schweine 1562. Preise in DM für je 50 kg
Lebendgewicht : Ochsen jung : aa 86—93; a
75—85; b 75; Ochsen alt : a 65 bis 75; Bul¬
len jung : aa 83—88; a 76—83; b 68—75;
Bullen alt : a 72—75; Rinder : aa 92—98; a
80—91; b 70—79; Kühe : a 62 bis 72; b 52
bis 62; c 42—51; d 40; Kälber : Sonderklasse
über Notiz : a 100—112; b 83—100; c 70 bis
80; d 70; Schweine : a 96—103; b 1 und b 2
102—106; c und d 96—102; g 1 80—92; g 270—80.

Nagolder Woclienmarktbericht
Kopfsalat 10—12 Pfg ., Gurken 40 bis 70

Pfg ., Rettich 1 Bund 20 Pfg ., Gelberüben
1 Bund 20—25 Pfg ., Blumenkohl 50 bis 70
Pfg ., Zwiebeln 5 St. 20 Pfg ., Rosenkohlsetz-
linge 1 Pfg ., Salatsetzlinge 100 St. 80 Pfg.
Handel lebhaft , Marktbesuch gut.

Vergebung von Bauarbeiten
Die Erd -, Beton -, Maurer -, Dachdecker -,

Zimmerer - und Flaschnerarbeiten für 9 bis
10 je 1-Fainilienhäuser mit Einliegerwoh¬
nung am unteren Eisberg in N a g o 1d wer¬
den vergeben . Die Aufteilung der Zimmer-
und FlaschnerarbPtten in Lose bleibt Vor¬
behalten . Pläne und Ausschreibungsunter¬
lagen können ab Dienstag , 27. Juni , bei
Architekt Seheible , Reg .-Baumeister , Na¬
gold, Bahnhofstr . 21, eingesehen werden.
Die Leistungsbeschriebe werden dort eben¬
falls gegen Erstattung der Schreibgebühr
abgegeben . Die Angebote sind bis Dienstag,
4. Juli , beim vorgenannten Architekten ein¬
zureichen.

Kreisbaugenossenschaft GmbH., Calw

Lufag Luftfahrtgeräte GmbH. Calw
Die Gesellschaft ist  durch Verfü¬

gung Nr. 118 des Commandant en Chef
Francais en Allemagne vom 22. April 1949,
veröffentlicht im Journal Officiel Nr. 264/65
vom 29. April/3 . Mai 1949, für aufgelöst
erklärt worden . Durch Anordnung Nr . 126
vom 22. April 1949, veröffentlicht ebenda,
bin ich zum Zwangsverwalt er und
Liquidator  bestellt worden,

Die Gläubiger  der Gesellschaft wer¬
den aufgefordert , ihre Ansprü¬
che bei mir anzumelden.
Tübingen , den 15. Juni 1950,
Dipl.-Kaufm . Erich Dachs , Wirtschaftsprüfer

(14 b) Tübingen , Frondsbergstr . 12



Gemeinde Höfen/Enz
Vergebung von Bau arbeiten
Für den Bau und die Wasserleitung der

120m langen Zufahrtstraße auf dem Bau¬
gelände der Gemeinde bei der Liobenzeller
Straße in Höfen werden auf Grund der
VOB. die Erd -, Beton -, Entwässerungs - u.
Rohrlegungsarbeiten vergeben

Ab Samstag , den 24. Juni 1950 können die
Unterlagen bei Dipl .-Ing . Hudelmaier , Ar¬
chitekt in Dobel, eingesehen werden , wo¬
selbst auch die Leistungsverzeichnisse er¬
hältlich sind . Die Angebote sind bis späte¬
stens Samstag , den 1. Juli . 20 Uhr , bei Ar¬
chitekt Hudelmaier in Dobel einzureichen

Bürgermeisteramt

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw

Handelsregister -Neueint Tagung
HRA 123: 19. 6. 1950: Oeltnühle Stamm¬

heim Alfred Herrmann , in Stammheini,
Kreis Calw (Oelmühle ) , Geschäftsinhaber
Alfred Herrmann , Oelmühlebesitzer in
Stammheim , Kreis Calw . Der Emilie Herr¬
mann, geh. Eitel , in Stammheim — Ehefrau
des Geschäftsinhabers — ist Prokura er¬
teilt

Amtsgericht Nagold
Vereinsregistereintragung v. 10. Juni 1950
Veränderung : Vereinsreg . Nr . 9: „Sport¬
verein von 1911 Nagold“ : Der Name des
Vereins wurde geändert in „Verein für
Leibesübungen Nagold (VfL .)“.

Amtsgericht Nagold
Handelsregistereintrag

vom 10 . Juni 1950
(Für die Eintragungen in () ohne Gewähr)

Veränderung:
HReg . B Nr. 13: Firma Karl Wöhrle,
Metallwarenfabrik GmbH., in Wildberg,
Kr . Calw (Calwer Straße 308), (Herstel¬
lung von und Handel mit Kleineisenwaren
aller Art , insbesondere Unterlagscheiben
und sonstigen Metallwaren , einschließlich
Übernahme des von der seitherigen Fa.
Karl Wöhrle in Wildberg betriebenen Fa¬
brikationsgeschäfts ) .

Stammkapital 130 000.— DM. Alleiniger
Geschäftsführer ist Wilhelm Wöhrle , Fabri¬
kant in Wildberg . Die frühere Einzelfirma
ist durch Vertrag vom 12. August 1949 ineine Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung übergegangen.
Am 3. 6. 1950

HReg . A 71: Firma Karl Henssler,
Güterbeförderer in Altensteig : Die Firmaist erloschen.

Gemeinde Neuhengstett
Einladung

Die Waldensergemcinde Neuhcngstett
feiert am Sonntag , den 25. Juni ihr 250jäh-
riges Bestehen . Das Programm sieht unter
anderem vor:

9.30 Uhr Festgotfesdienst und Glocken-weiho
13.00 Uhr Historischer Festzug mit an¬

schließender Feier
16.00 Uhr ,Der Grundstein “, ein Volks¬

spiel aus der Gründungszeit Neuhongstetts
von Otto Haug.

Die gesamte Bevölkerung des Kreises
Calw wird hierzu herzlich eingeladen.

Bürgermeisteramt.

Krcisba lim wartstelle Neuenbürg
Am Sonntag : 25. Juni , findet im Hotel

Schwarzwaldrund in Birkcnfol  d eine
Kr eisobst bau tagung

statt . Damit verbunden ist eine Lehrschau
für Kirschen und Beerenobst zum Zwecke
der Sortenbereinigung und Bestimmung für
den zukünftigen Anbau in diesem Gebiet.
P r o g r a m m :

Vormittags 11 Uhr Eröffnung der Lehr¬
schau und Sortenbestimmung.

13.30 Uhr Besichtigung des Birkenfelder
Vereinsgartens mit Unterweisungen.

15 Uhr Versammlung im Hotel Schwarz-
waldrand . Vortrag von Dr . Seitzer , Stutt¬
gart . Tm Anschluß Ehrungen und Verkauf
des Ausstellungsobstes . Alle Obstbau-
freunde sind zu dieser Tagung herzlich ein¬
geladen.

T. A. Kreisbaumwart Scheerer,
Neuenbürg

Amtsgericht Nagold
Aufgebot

Friedrich Rohm,  verli . Sattler und Land¬
wirt , wohnhaft in Sulz , Kr . Calw , Untere
Straße Nr . 110, hat das Aufgebot , zum
Zwecke der Kraftloserklärung des Hypo¬
thekenbriefs Gr . 1 Nr . 197 951 vom 23 Dez.
1936 über die im Grundbuch von Sulz , Kr.
Calw , Heft 720 Abt . III Nr. 1 auf dem
Grundstück Markung Sulz,  Heft 720.
I . 18 Geb. 110/2 5 a 56 qm Wohnhaus und
Hofraum , Geb. 110a/2 Scheuer , Parz . 281
Gemüsegarten , an der Unteren Gasse , zu
Gunsten der Leonberger Bausparkasse
eGmbPL, Sitz Stuttgart , eingetragenen voll¬
streckbaren Briefhypothek über 2785.43 GM/
RM beantragt . Der Inhaber der Urkunde
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wird aufgefordert , spätestens in dem auf
Freitag , den 25 . August 195 0,
16 Uhr,  vor dem Amtsgericht Nagold an¬
beraumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur¬
kunde erfolgen wird

Evang . Gottesdienste in Calw
3. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest,

25. Juni 1950
8 Uhr Christenlehre (Söhne). 8 Uhr

Abendmahlsgottesdienst (Höltzel ) . 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst (Geprägs ) . 9.30 Uhr
Gottesdienst im Krankenhaus (Höltzel ) .
10.45 Uhr Kindergottesdienst.

Mittwoch , 28. Juni
7.30 Uhr Schülergottesdienst . 8.15 Uhr

Betstunde . 20 15 Uhr Männerabend.
Donnerstag , 29. Juni (Peter und Paul)
20 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Ge¬

prägs ) .

Kirchliche Nachrichten für Nagold
3. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest,den 25. Juni 1950
9.30 Uhr Gottesdienst (P). 10.45 Uhr Kin¬

dergottesdienst . 11.15 Uhr Christenlehre
(Söhne) . 19.30 Uhr Abendgottesdienst (Ver¬
einshaus ). .

Mittwoch , den 28. Juni 1950
Schülergottesdienste.
Donnerstag , Feiertag Peter und Paul

den 29. Juni 1950
9.30 Uhr Gottesdienst.

I sei ^hausen  :
3. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest,den 25. Juni 1950
9.30 Uhr Gottesdienst (W). 10.30 Uhr

Christenlehre . 11.15 Uhr Kindergottes¬dienst
Donnerstag , Feiertag Peter und Paul2 0 U h r Gottesdienst.

Evang . Gottesdienste in Neuenbürg
Samstag , 24. Juni , 20.30 Uhr Liturg . Wo¬
chenschlußandacht St . Gcorgskapelle (Sei¬
fert ) .

3. Sonntag n. d. Dr ., 25. Juni
8.30 Uhr Christenlehre (Söhne) . 9.30 Uhr

Hauptgottesdienst Stadtkirche (Schaufele ) .
10.30 Uhr Jugendgottesdienst . 11.15 Uhr
Gottesdienst Waldrennach (Schaufele ) .

Mittwoch , 28. Juni
7.45 Uhr Frtihandaeht Stadtkirche (Sei¬

fert ) .
Donnerstag . 29. Juni

20 Uhr Bibelstunde Gemeindehaus . 21 Uhr
Vorbereitung.

Auch sämtliche

Kinderwagen-
Reparaturen

Korbbaus Binder,Colts
Bahnhoftsraße Telefon S08

sSEbi'A

Das Fahrplanverzeichnis
der

Kraftverkehrslinien
im Kreis Calw

erhalten Sie um 10 Pfennig
in jeder Buchhandlung oder
durch den Amtsblatt -Verlag

Maschinenknopflöcher
Plissee•Verwahrsaum

Geschw . Stanger
Calw , Altburgerstr . 11

£IN  BESUCH
LOHNT SICH

IMMER!

ÄtjfdWtfwrte

Pforzheim am Marktplatz Inh. Alb . Wolf Wilferdingen , Hauptstraße
Weil der Stadt , „Zum Bären“
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Milch
Butter
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Quark
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